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F I R M E N N E W S

Digitale Prozesse und CAD/CAM sind 
von der Zahnmedizin nicht mehr weg-
zudenken. Während bis vor Kurzem 
die CAD/CAM-Technik vor allem zur 
Herstellung festsitzender Rekonstruk-
tionen angewendet wurde, bestehen 
seit einigen Jahren Bestrebungen, auch 
Totalprothesen mit dieser Technik an-
zufertigen. Ohne die Vorteile der CAD/
CAM-Technik verringern zu wollen, ist 
es wichtig zu unterstreichen, dass 

diese Methode nichts anderes als 
eine andere, „modernere“ Methode 
zur Herstellung des Zahnersatzes ist, 
und dass auch diese Technik nur 
dann zum Erfolg führt, wenn die zur 
Herstellung der Totalprothesen not-
wendigen klinischen und zahntechni-
schen Schritte korrekt durchgeführt 
werden. Dies erfordert ein profundes 
Wissen der Ziele, die mit jedem Arbeits-
schritt erzielt werden müssen, und 

unter welchen Bedingungen diese 
Ziele erreicht bzw. nicht erreicht wer-
den können. Im letzterem Fall ist eine 
Vorbehandlungsphase unabdingbar. 

Misserfolge in der Totalprothetik

Diese werden meistens mit Konstruk-
tionsfehlern in Verbindung gesetzt. Die 
Annahme ist, dass Patienten zufrie-
den sind, wenn die Prothesen „per-
fekt“ sind. Die Abformung, die Be-
stimmung der Kieferrelationen und 
die Aufstellung der Zähne sind ohne 
Zweifel wichtige Prozesse in der An-
fertigung von Totalprothesen, da sie 
die Stabilität und Retention der Pro-
thesen sowie die Lastverteilung unter 
den Prothesenbasen bestimmen. Die 
Konstruktionsprinzipien einer Total-
prothese sind auch für die Herstellung 
von implantatgestützten Hybridpro-
thesen wichtig. Die meisten Probleme 
dieser Rekonstruktionen sind nicht 
biologischer Art, d. h. Verlust von Im-
plantaten, sondern betreffen die Ver-
ankerungselemente, z. B. Verlust an 
Retention, Frakturen. Diese sind auf 
die Instabilität der Prothese in Funk-
tion und Parafunktion als Folge man-
gelhafter Prothesenbasis oder Zahn-
aufstellung zurückzuführen, die eine 
Überbeanspruchung der Retentions-
elemente verursachen. 

Auch Menschen-
kenntnis ist gefragt

Die klinische Erfahrung 
zeigt, dass es eine An-
zahl Patienten gibt, die 
auch mit perfekt ange-
fertigten Prothesen un-
zufrieden sind, und zwar 
auch wenn diese mit 

Patiententräume: Zahnlosen Patienten 
 wieder Würde verleihen
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 Implantaten verankert sind. Dies ist darauf zurückzu-
führen, dass die Zufriedenheit ein sehr komplexes 
Phänomen ist, welches mehr von psychologischen/
psychosozialen als prothetischen Faktoren abhängt. 
Bleiben die psychosozialen Probleme unerkannt, so 
ist der Misserfolg unvermeidlich. Diese Patienten 
müssen deshalb vor Behandlungsbeginn erkannt wer-
den, da sie anders behandelt werden müssen. 

Perfekte Ästhetik ist heute ein Schlagwort 
der Zahnmedizin. 

Zahnlosigkeit ist nicht mehr Synonym von Altern, wie 
es war. Deshalb ist es notwendig, abnehmbare Re-
konstruktionen zu fertigen, welche nicht ästhetisch 
perfekt sind – das ästhetische Empfinden ist subjek-
tiv –, sondern vielmehr die Illusion natürlicher Zähne 
schaffen, und damit dem Gesicht des zahnlosen 
 Patienten wieder Würde verleihen. 

Der Erfolg in der Totalprothetik setzt somit eine ge-
naue Beurteilung des Patienten inklusive seiner psy-
chosozialen Situation, seine Wünsche, Erwartungen 
und Motivation in Zusammenhang mit einer korrekten 
Technik voraus. Der Behandler muss sich jedoch 
nicht von der Technik „blenden“ lassen und vor allem 
nicht denken, dass die CAD/CAM-Methode die Miss-
erfolge in der Totalprothetik eliminieren wird. 

Zum Schluss

Die fehlende Korrelation zwischen Patientenzufrie-
denheit und Prothesenqualität berechtigt nicht, un-
sere Aufgabe nicht mit größter Ernsthaftigkeit zu erfül-
len bzw. eine Prothese nicht in der bestmöglichen Art 
und Weise anzufertigen. In der Tat legen viele Patien-
ten Wert auf eine gute Prothese, und es ist deshalb 
unsere Aufgabe, Prothesen anzufertigen, die nicht nur 
funktionell, sondern auch dem Gesicht des zahn-
losen Patienten wieder Würde verleihen.

Zahnärzte erhalten für den Kurs 24 Fortbildungs-
punkte. Eine Anmeldung ist telefonisch bei Frau 
Achenbach unter 07731 79783-22 oder online auf 
der Webseite www.candulor.com/de/kurse-und-events 
möglich. 
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